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Vorrede. 

Der Inhalt der vorliegenden Schrift war bestimmt, die 
Mitglieder der Abtheilung für Neurologie und Psychiatrie des 
X. Internationalen Congresses in Berlin zu begrüssen, ihnen 
einen Ueberblick über die Heilanstalten für Psychisch-Kranke 
im deutschen Sprachgebiete zu gewähren und ihnen auf ihren 
Reisen durch dieselben ein Führer zu' sein. Hindernisse, welche 
damals unüberwindlich waren, wenn möglichste Vollständig-
keit als Ziel vorschwebte, verzögerten die Herausgabe. Möge 
sie nunmehr eine Reihe von hoffentlich freundlichen Bildern 
aus der verflossenen Festzeit abschliessen! 

Diese Schrift dürfte für den Verfasser die letzte dieser Art 
sein, nachdem er im Jahre 1852 die erste veröffentlicht hatte, 
welche eine Lücke in der Literatur auszufüllen bestrebt war. 
Unabhängig davon erschienen damals vom Professor D i e t e r i c i 
eine ähnliche Arbeit über die Irrenanstalten des Preussischen 
Staates und eine weiter ausgedehnte von Dr. E r l e n m e y e r , ge-
wiss ein Zeugniss des vorhandenen Bedürfnisses. 

So authentisch die Nachrichten über die angeführten Kranken-
anstalten sind, können doch die daraus gezogenen Zahlen nicht 
auf gleiche Sicherheit Anspruch machen. Es hätte dazu anderer 
Hülfsmittel bedurft, als mir zu Gebote standen. Unbedenklich 
habe ich die grosse Zahl der kleinen, namentlich privaten An-
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stalten weggelassen, welche nur wenige Kranke verpflegen. 
Ueberdies kam es mir darauf an, die statistischen Nachrichten 
mit den Principien in Uebereinstimmung zu bringen, welche 
meinen Arbeiten in den Jahren 1852, 1858, 1861, 1865, 1875 
und 1882 zu Grunde lagen und in den Vorreden derselben an-
gegeben sind. Dadurch ist ein Vergleich möglich, der durch 
Zahlen von den Fortschritten des Irrenwesens Zeugniss ablegt. 

Während die statistischen Fragen in den erwähnten Jahren 
eine gleiche Antwort erhalten haben, ist bei jedem Jahre noch 
einer besonderen Frage Rechnung getragen und für 1890 die 
geschichtliche Entwicklung der einzelnen Anstalten ins Auge ge-
fasst worden. 

Indem ich allen Freunden und Collegen für ihre Unter-
stützung herzlich danke, bekenne ich mit Freude, dass ich nir-
gends einer Ablehnung meiner Bitte begegnet bin. 

Möge den Mitgliedern der 9. Abtheilung des X. Interna-
tionalen Congresses diese bescheidene Gabe als ein freundlicher 
Gruss des Verfassers willkommen sein! 

B e r l i n - Z e h l e n d o r f , December 1889. 

II. L a e h r . 
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0. Tabellarische Uebersicht über Zahl, Kranken- und 
Aerztestand der öffentlichen und privaten Anstalten 
und über das Verhältniss von Kranken- und Einwohner-
Zahl, sowie von Kranken- und Aerzte-Zahl der An-
stalten in den einzelnen Ländern des deutschen Sprach-

gebietes. S. 224. 

D. Verhältniss der Kranken in den Anstalten für 
Psychisch-Kranke und Psychisch-Schwache zu der Ein-
wohnerzahl der einzelnen Länder und Vergleich des-
selben mit den in den Jahren 1852, 1864, 1874, 1881 
und 1890 aufgestellten entsprechenden Verhältnissen. 

S. 228. 



Aachen (Rheinprovinz). 
1. Anstalt der Alexianerbrüder besteht aus 3 Abtheilungen: 
1) I r r e n a n s t a l t , Heil- und Pflegeanstalt für männliche 

Geistes- und Gemüthskranke, mit 350 Betten, hat 2 Abthei-
lungen, deren eine in der Stadt, die andere 15 Minuten von 
derselben entfernt gelegen ist; hier befindet sich auch die 

2) Abtheilung für F a l l s ü c h t i g e mit 200 Betten, 
3) I d i o t e n a n s t a l t zur Erziehung und Pflege schwach-

sinniger und blödsinniger Kinder männlichen Geschlechts (4klas-
sige Schule unter Leitung eines geprüften Lehrers) mit 150 Betten. 

Station A a c h e n . — V e r w a l t u n g und Pflege in der Hand 
der Alexianerbrüder (z. Z. 62). 

A n s t a l t s ä r z t e : Dirig. Arzt I)r. C a p e l l m a n n , 2. Arzt 
I)r. C h a n t r a i n e (wohnen nicht in der Anstalt). 

B e s t a n d 1. Jan. 1889: 504 
Aufgenommen „ 132 
Verpflegt „ 636 
Entlassen und gestorben „ 112 

B e s t a n d 1. Jan. 1890: 524. 
Besteht in kleinen Anfängen seit 1396. Ihre jetzige Ent-

wicklung fand sie in den letzten 25 Jahren, innerhalb welcher 
Zeit die Zahl der Kranken (einschliesslich der Idioten) von 
ca. 50 auf jetzt mehr als 500 anwuchs. • Neubau 1879. Die 
Anstalt hat 3 Verpflegungsklassen, besitzt eigne Oekonomie und 
Werkstätten der verschiedensten Art. (Die Alexianer oder Cel-
liten beschäftigen sich mit der Pflege männlicher Kranken ohne 
Unterschied der Religion. An der Spitze des Ordens steht ein 

1* 
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auf 5 Jahre gewählter Generaldirektor, der im Kloster zu Aachen 
residirt; er hat 4 gewählte Assistenten, mit denen er die Pro-
vinzialrektoren und durch diese wieder die Lokalrektoren dirigirt. 
Die Brüder sind Laien. Die Alexianer besitzen ausserdem noch 
Anstalten für Geisteskranke in M ü n c h e n - G l a d b a c h (für 220), 
K r e f e l d (f. 200) und seit 1888 in „ L i n d e n t h a l " bei Cöln 
(f. 75)). 

2. Mariabrunn, Städtische Pflege - Anstalt für weibliche 
Geisteskranke des Stadtkreises Aachen. Station A a c h e n . 

Dirig. A r z t : Stadtphysikus, Geh. Sanitätsrath Dr. Sche rv ie r . 
B e s t a n d Anfang 1889: 182 

Aufgenommen . „ 53 
Entladen 39 i g e h e i , t 7> Sebes se r t 14> e n t l a s s e n . . . „ ÖV \ ungeheilt 17, nicht gcisteskr. 1. 
Gestorben . . . „ 18 

B e s t a n d Ende . „ 178. 
Seit 1868. Die frühere städtische Irrenanstalt, das Annun-

tiatenhaus, wurde 1868 nach Ueberweisung der männlichen 
Kranken in die sub 1 aufgeführte Alexianer-Anstalt für weib-
liche Irre bestimmt und nach Ankauf der neuerbauten jetzigen 
Anstalt Mariabrunn (1875 durch die Stadt) in diese verlegt. 
Die frühere Anstalt wurde in Folge davon niedergelegt, das 
Terrain von der Stadt anderweitig verwendet. — Die Anstalt 
wird unter Aufsicht der Armenverwaltung von 13 Schwestern 
des heil. Borromäus geleitet. Die Verwaltung wird auf städti-
sche Rechnung von der Armenverwaltug durch die barmherzigen 
Schwestern geführt. 

Ahrweiler (Rheinprovinz). 
Privat-Anstalt für Gemüths- und Nervenkranke. Station 

A h r w e i l e r . Besitzer: Dr. med. von Eh renwa l l . Ae rz t e : 
Dirigir. A.: Dr. von Ehrenwal l* u. Dr. Z a c h e r , Volontair-
Arzt Dr. B e r k e n b u s c h . 

Bes t and 1. Jan. 1889: 33 (20 M., 13 Fr.) 
Aufgenommen . „ 45 (28 „ , 17 „ ) 
Entlassen . . . „ 34 (24 „ , 1 0 „ ) 
Gestorben . . . „ 6 ( 5 „ , 1 „ ) 

B e s t a n d 1. Jan. 1890: 38 (19 „ , 19 „ ) 
1. Juni „ 48 (27 „ , 21 „ ). 
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Die Leitung der 1877 von Herrn Schadde gegründeten 
Anstalt wurde am 1. August 1880 von Dr. von E h r e n w a l l 
übernommen. Anfangs befanden sich die Räumlichkeiten der 
Anstalt in 3 Mietshäusern innerhalb der Stadt Ahrweiler; am 
10. November 1882 wurde ein Neubau vor der Stadt bezogen, 
der 1886—88 bedeutend erweitert wurde unter Einführung von 
Central- Niederdruck - Dampfheizung, Wasserleitung, elektrischer 
Beleuchtung u. s. w. — »Zur Entwicklung und modernen Ge-
staltung der Irrenfürsorge" v. Dr. Niessen (Deutsche Medizin. 
Wochenschr. 1888, No. 52). 

Alexandershöhe cf. Riga. 

Allenberg (bei Wehlau, Prov. Ostpr.). 
Prov.- Irren -Heil- und Pflegeanstalt für die Regierungs-

bezirke Königsberg und Gumbinnen. 
Ae rz t e : Dir. Dr. K. Waehne r , 2. Arzt Dr. W. Sommer, 

Hilfsärzte: Dr. H. H o p p e , Volontairarzt Dr. von Decker . 
Station Weh lau 2 Kilom. entfernt. 

Bes t and 1. Jan. 1889: 547 (266 M., 281 Fr.) 
Aufgenommen. „ 189 ( 99 „ , 90 „ ) 
Entlassen . . . „ 55 ( 24 „ , 41 „ ) 
Gestorben . . . „ 48 ( 27 „ , 21 „ ) 

B e s t a n d 1. Jan. 1890: 623 (314 „ , 3 0 9 „ ). 
G e s c h i c h t l i c h e N o t i z e n : Eröffnet am 1. Sept. 1852. 

Mit der Eröffnung ging die bis dahin als Theil des Löbenicht-
schen Hospitals in Königsberg bestandene Kgl. Irrenanstalt ein. 
Die in letzterer befindlichen Kranken, 59 an der Zahl, wurden 
nach Allenberg übergesiedelt. Die neue Anstalt, nach dem 
Damerow'schen Plane relativ verbundene Heil- und Pflegeanstalt, 
war ursprünglich für 250 Kr. gebaut. In 10 J. war dies Ziel 
erreicht. 1853 betrug der durchschnittliche Krankenbestand 
252,4. Da der Bestand in den nächsten 1-0 J. noch weiter stieg, 
bis er 1870 sein vorläufiges Maximum 325,3 erreichte, so wurde 
die Anstalt 1870—72 durch Umbau des Oeconomiegebäudes und 
Neubau zweier Siechenhäuser für je 110 Kr. so weit erweitert, 
dass sie 500 Kr. aufnehmen konnte. Als auch diese Zahl 



6 Allenstein. 

1878—9 erreicht war, hatte der erste Ostpreuss. Landtag be-
reits am 5. April 1878 den Ankauf von Land zur Anlage einer 
mit Allenberg verbundenen Irrencolonie beschlossen, der zweite 
Landtag bewilligte am 17. März 1879 die Mittel zum Land-
ankauf: 60 000 M. und ebenso viel zum Bau, und so konnte 
schon im Sommer 1879 der Bau der Coloniegebäude begonnen, 
die Wirthschaftsgebäude noch 1879 vollendet werden. Am 15. 
Juni 1880 wurden die Krankengebäude mit 50 M. und 10 Fr. 
bezogen. 

Um die Anstalt auf 600 Kr. zu erweitern, wurde 1881 ein 
einfaches Gebäude mit 2 Abtheilungen für je 20 in Wasch- u. 
Kochküche beschäftigte Frauen erbaut. 

Allenberg liegt auf einer Anhöhe unmittelbar an der Aller 
— in der im Sommer ein Flussbad gelegen ist —, der Park 
der Anstalt, 7V2 ha gross, voll alter schattiger Bäume, zieht 
sich die Aller aufwärts und endet in den Kirchhöfen. Nach 
westsüdwest, 200 Meter seitwärts und 100 Meter vor der An-
stalt liegt die Colonie mitten im Ackerfelde, das eine Fläche 
von 56'/2 ha ausmacht. Da 10 ha ausserdem von Haus und 
Hof, incl. der Abtheilungsgärten, eingenommen wird, so beträgt 
das Gesammtterrain der Anstalt 74'/6 ha. 

Alienstein (Prov. Ostpreussen). 
Ostpreussische Provinzial-Irren-Heil- und Pflegeanstalt Kortau 

bei Allenstein. Station: A l l e n s t e i n 4 km [Stadt Allenstein 
2 km entfernt, liegt zwischen der von Allenstein nach Hohen-
stein führenden Chaussee und dem Kortsee]. 

A e r z t e : Direktor und 1. Arzt Dr. H a l l e r v o r d e n . 2. Arzt 
Dr. H e r r m a n n (beurlaubt), stellvertr. 2. Arzt Dr. S t e i n e r t , 
3. Arzt Dr. M a r c u s e , 4. Arzt Dr. S c h m i d t , Volontairarzt 
Dr. E s c h e r t . 

B e s t a n d 1. April 1889: 384 (195 M., 189 Fr.) 
Abgegangen 1889/90: 54 
Gestorben . „ 26 

B e s t a n d 31. März 1890: 465 (231 „ , 234 „ ). 
K o r t a u , von vornherein auf 600 Kranke berechnet, ist 

zum Theil nach Plänen von Direktor Dr. J e n s e n in Allenberg 
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(später in Dalldorf), zum Theil nach solchen des zeitigen Di-
rektors während der Jahre 1883—89 in 3 Absätzen von je 
200 Plätzen, in freier Anlage erbaut, enthält 17 Krankenpavil-
lons (darunter 2 Kolonistenhäuser für zsm. 80 Kranke) und 
einen landwirtschaftlichen Hof. Areal: ca. 260 ha, wovon ca. 
100 ha Ackerland (vorwiegend Sandboden) und ca. 101 ha See-
fläche. Baukosten incl. Grunderwerb 3 220000 M. 

Am 2. Juni 1886 wurde zuerst ein Kolonistenhaus von 30 
Allenberger Kranken bezogen, am 2. December die Anstalt für 
200 Kranke eröffnet, bis zum December 1888 für 400, bis De-
cember 1889 für 600 Kranke erweitert. Von Allenberg sind 
1886—88 im ganzen 235 Kranke nach Kortau übernommen, 
welche nach dem geographischen Theilungsprincip dem Kortauer 
Bezirk angehörten. — Jahresberichte erscheinen vom J. 1890 ab. 

Altona (Prov. Schleswig-Holstein). 
Städtische Irren-Pflege-Anstalt, verwaltet vom Armenwesen 

der Stadt Altona. A r z t : Geh. Sanitätsrath Dr. W a l l i c h s , 
Kreisphysikus in Altona. 

B e s t a n d 1. Jan. 1889: 86 (42 M., 44 Fr.) 
Entlassen . . . „ 13 ( 6 „ , 7 „ ) 
Gestorben . . . „ 21 (12 „ , 9 „ ) 

B e s t a n d 31. Dec. „ 89 (42 „ j 47 „ ). 
G e s c h i c h t l i c h e s : Am 27. Dec. 1886 wurden die ersten 

Kranken aufgenommen, z. Th. aus der Prov.-Irrenanstalt in 
Schleswig, z. Th. aus dortigen Pflegeanstalten, dann aus dem 
Armenhause der Stadt Altona in Osdorf, wo bis dahin eine 
eigne Abtheilung für chronisch Geisteskranke war. Es sind fast 
nur Unheilbare; die leichteren Formen werden versuchsweise 
hin und wieder zu Verwandten entlassen. Krankenzahl blieb 
in den letzten Jahren ziemlich dieselbe. — „Generalbericht über 
das öffentliche Gesundheitswesen der Provinz Schleswig-Holstein 
1885—88". 

A l t - S c h e r b i t z (Prov. Sachsen). 
I. Provinzial- Irren -Heil- und Pflegeanstalt Rittergut Alt-

scherbitz. Aufgenommen werden alle Krankheitsformen mit 
alleinigem Ausschluss geisteskranker Verbrecher. Den Anstalten 
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der Prov. Sachsen ist kein besonderer Aufnahmebezirk zuge-
wiesen, sondern es steht den Kranken, bezw. deren Angehörigen 
oder Heimathsbehörden die Wahl zwischen Alt-Scherbitz und 
Nietleben frei. — Station: S c h k e u d i t z (Halle-Leipzig) 15 Min. 
entfernt. 

A e r z t e : Direktor und 1. Arzt San.-R. Dr. P a e t z , 2. (Ober-) 
Arzt Dr. H a a r d t , 3. Arzt Dr. T i p p e l , 1. Assistenzarzt Dr. 
B e r g e r , 2. Assistenzarzt Dr. H e r t i n g , Volontärarzt Dr. Ti lger . 

Bes t and 1. April 1889: 508 (310 M., 198 Fr.) 
Aufgenommen 1889/90: 130 (101 „ , 231 „ ) 
Abgegangen „ 206 (114 „ , 92 „ ) 
davon gestorben „ 72 

B e s t a n d 1. April 1890: 533 (326 „ , 207 „ ). 
Nachdem im Frühjahr 1876 das ungefähr 290 ha grosse 

Rittergut Alt-Scherbitz von der Provinzialverwaltung für nahezu 
1 Million M. angekauft war, wurden disponible Wohnräume 
desselben am 28. Juni 1876 mit den ersten, aus der Anstalt 
Nietleben entnommenen Kranken belegt und im August mit 
dem Bau der Anstalt unter Leitung des damaligen Direktors, 
Geh. Sanitätsrath Prof. Dr. Koeppe , begonnen. Nach des 
letzteren Tode (f 30. Jan. 1879) ging die Direktion auf den 
damaligen 2. Arzt, jetzig. Direktor Dr. P a e t z , über, welcher 
bereits mit den ersten Kranken s. Z. von Nietleben nach Alt-
Scherbitz übergesiedelt war. 1885 wurde der Anstaltsbau vor-
läufig abgeschlossen, doch schon 1888 mit einer Erweiterung 
und Vervollkommnung begonnen, welche gegenwärtig zum Ab-
scliluss gebracht wird. Die Anstalt wird alsdann (ausschliess-
lich des später zu erwähnenden Siechen-Asyls) für 800—840 
Kranke reichlich Platz bieten. Die Anstalt repräsentirt die 
modernste Form des Irrenanstaltsb^u's, insofern als dieselbe 

1) im P a v i l l o n - S y s t e m u n t e r g r u n d s ä t z l i c h e r Ver-
m e i d u n g des C o r r i d o r - S y s t e m errichtet, 

2) mit der bei WTeitem gröss ten l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
Colonie verbunden ist, und diese nicht nach Art der älteren 
agrikolen Colonien als Dependence einer räumlich entfernten 
geschlossenen Anstalt, sondern zur Vermeidung derjenigen Män-
gel, welche sich aus der Entfernung der Mutteranstalt von der 
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Colonie und dem Mangel an anstaltsartiger Einrichtung auf 
letzterer ergeben, in enger Verbindung mit einer nach den 
modernsten Grundsätzen der freien Irrenbehandlung eingerich-
teten Hauptanstalt errichtet ist, 

3) das „ O p e n d o o r " S y s t e m zum 1. Male in Deutschland 
in der Form eines allgemein principiellen Systems und in so 
ausgedehntem Maasse durchgeführt ist, dass über 2/3 aller Kran-
ken desselben theilhaftig sind. — 

Mittheilungen über die Grundsätze und Einrichtungen der 
Anstalt sind ausser in den jährlich veröffentlichten Verwaltungs-
berichten niedergelegt in Vorträgen, welche auf dem VIII. In-
ternationalen mediz. Congresse in Copenhagen, auf den Natur-
forscher-Versammlungen zu Magdeburg und Wiesbaden, sowie 
auf dem Congress des deutschen Vereins für Armenpflege und 
Wohlthätigkeit zu Kassel gehalten worden sind. Eine zusammen-
hängende Darstellung der Einrichtungen der Anstalt und der 
Grundsätze, auf denen dieselben beruhen, befindet sich im Druck. 

II. Siechen-Asyl „Kaiser Wilhelm-Augusta-Stiftung". Auf-
genommen werden nur unheilbare, nicht gemeingefährliche 
Geisteskranke, welche wegen körperlicher Gebrechlichkeit oder 
Unzulänglichkeit der heimischen Verhältnisse in besonderem 
Grade hülfsbedürftig sind. — 

Die ärztliche und administrative Leitung des Asyls, ist mit 
derjenigen der zu I. genannten Prov.-Irrenanstalt vereinigt und 
deshalb dem Direktor der letzteren, Dr. P a e t z , unterstellt. 
Einem der Assistenzärzte der Anstalt sind die hausärztlichen 
Funktionen am Asyl übertragen. 

B e s t a n d 1. April 1889 : 115 (63 M., 52 Fr.) 
Aufgenommen 1889/90: 45 (22 „ , 23 „ ) 
Abgegangen . „ 21 (10 „ , 11 „ ) 
Davon gestorben „ 19 

B e s t a n d 1. April 1890: 139 (75 „', 64 „ ). 
Das Asyl wurde 1 8 8 3 — 8 5 zur Erinnerung an die 1880 

stattgefundene Goldene Hochzeitsfeier des Kaisers W i l h e l m I. und 
der Kaiserin A u g u s t a errichtet aus Mitteln, welche aus diesem 
Anlass, wie in allen anderen Preussischen Provinzen, so auch 
in der Prov. Sachsen gesammelt waren und auf den Wunsch 
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Ihrer Majestäten zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden 
sollten. Es besteht aus 2 Pavillons für je 80 weibliche und 
männliche Kranke und einem Wohngebäude für einen ärztlichen 
und einen Verwaltungsbeamten. 

Andernach (Rheinprovinz). 
Rheinische Provinzial-Irren-Heil- und Pflegeanstalt. Station: 

A n d e r n a c h der linksrhein. Bahn, 10 Min. entfernt. 
Aerz te : Direktor San.-Rath Dr. Noetel , II. Arzt Dr. 

Fab r i c ius , I. Assistenzarzt Dr. U m p f e n b a c h , II. Assistenzarzt 
Dr. Winck le r . 

Bes tand am 1. April 1889: 464 (232 M., 232 Fr.) 
Abgegangen . . . 1889/90: 206 (126 „ , 80 „ ) 
Gestorben . . . . „ 38 ( 22 „ , 16 „ ) 

Bes tand am 1. April 1890: 399 (185 „ , 214 „ ). 
Eröffnet am 15. Oct. 1876 unter der Direktion des im 

Januar 1889 als Direktor der Rhein. Provinz.-Irren-Anstalt zu 
Bonn verstorbenen Geh. Medicinalrath Dr. Nasse. Ihm folgte 
Juni 1881 der gegenwärtige Direktor. Am 1. Januar 1877 
betrug die Krankenzahl 54. Der höchste Krankenbestand An-
fang 1889 von über 460 Köpfen Hess die Anstalt erheblich 
überfüllt erscheinen. Eine Uebersiedelung von ca. 70 Kranken 
in von geistlichen Genossenschaften geleitete Privatanstalten in 
demselben Jahre entlastete die Anstalt in erwünschter Weise. 
Im Jahre 1877 betrug die Aufnahme 147. Die höchste Auf-
nahmeziffer erreicht das Jahr 1885 mit 188, im letzten Jahre 
sind 179 aufgenommen worden, eine Ziffer, die etwa den Durch-
schnitt der letzten Jahre darstellt. 

1879 wurde der bisher bestehenden 3. Klasse eine 4. hin-
zugefügt, die nun statt der bisherigen 3. Klasse die Normal-
klasse darstellt, während die 3. Klasse eine Klasse'für Pensio-
näre wurde, in welcher aber auch fiir Unbemittelte gebildeten 
Standes Freistellen bewilligt werden. 

Ein ernster Unglücksfall betraf die Anstalt im December 
1879, indem die Frauenisolirabtheilung abbrannte. Weder 
Kranke noch Personal erlitten Schaden. Sie war 1880 wieder 
hergestellt. Verschiedentlichen baulichen Uebelständen wurde 
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in den Jahren 1882 bis 1885 durch eingreifende Umänderungen 
in den Oloset-, Wasch- und Badeeinrichtungen, wie in der Ab-
flussleitung, Abhülfe geschafft. 

Das Anstaltsareal betrug bei Eröffnung der Anstalt etwas 
über 11,46—52, es hat sich im Laufe der Jahre durch Ankauf 
verschiedener Parzellen um ca. 3 ha 29 ar vermehrt und beträgt 
jetzt 14 ha 75 ar 52 qm. Davon sind 7 ha 45 ar 70 qm in 
landwirtschaftl ichem Betriebe. — 1. „Die Provinzial-Irren-, 
Blinden- und Taubstummen-Anstalten der Rheinprovinz. Düs-
seldorf 1880." 2. „Bericht über die Rhein. Prov. Irrenanstalt 
zu Andernach in den Jahren 1880—87. Coblenz 1888." 

2. Irren-Pflege-Anstalt St. Thomas bei Andernach a. Rh., 
öffentliche, selbständige Anstalt für den Regierungsbezirk Co-
blenz. Station A n d e r n a c h . — Inspektor H e r r m a n n . An-
s t a l t s a r z t : Dr. H ö s t e r m a n n (zugleich Mitglied des Curato-
riums). 

B e s t a n d Anfang 1889: 238 (135 M., 103 Fr.) 
Abgegangen . . „ 3 ( — „ , 3 „ ) 
Gestorben . . . „ 33 ( 18 „ , 15 „ ) 

B e s t a n d Ende . „ 238 (135 „ , 103 „ ). 
Am 31. Januar 1835 wurde der erste Kranke in die An-

stalt aufgenommen; dieselbe wurde anfangs für 40 Kranke 
eingerichtet und seitdem sehr erweitert, sodass sie jetzt 240 
Kranke birgt. Das Abteigebäude zu St. Thomas wurde am 
25. August 1803 von einem Herrn N e b e l erworben, zu einer 
Gerberei eingerichtet und später wieder veräussert, bei welcher 
Gelegenheit die Kgl. Regierung zu Coblenz einen Theil der Ge-
bäude ankaufte und zur Anstalt einrichten liess. — Jährliche 
Verwaltungsberichte an die Kgl. Regierung zu Coblenz, im 
Amtsblatt veröffentlicht. 

Attl (Kgr. Bayern). 
Kreis-Anstalt für 100 männl. Unheilbare des Reg.-Bez. 

Oberbayern. Bezirksamt W a s s e r b u r g a. Inn. Wahnsinnige 
und Tobsüchtige werden nicht aufgenommen. 

A n s t a l t s a r z t : Dr. C. G l o n n e r in Wasserburg. 
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B e s t a n d Anfang 1889: 92 M. 
Ende . „ 85 „ 

Gestorben . . . „ 2 „ 
Eröffnet im Oktob. 1873. Die Krankenpflege hat der Or-

den der barmherzigen Brüder übernommen, der auch im Besitze 
des Anstaltsgebäudes ist. Eine ausgezeichnete Quellwasserleitung 
wurde eingerichtet, welche bei Feuer das Gebäude unter Wasser 
setzen kann. — Jährl. Berichte an die Kgl. Regierung. 

Ballenstedt i. Harz (Herz. Anhalt). 
1. Privat-Kuranstalt für Nervenkranke von Dr. med. Wie-

d e m e i s t e r . Station Ba l l ens t ed t . 
B e s t a n d durchschn. 8 Kr. 

Seit 1879. 
2. Villa Maria. Pensionat für leidende Damen höherer 

Stände. Station B a l l e n s t e d t . 
Vorsteherin: Lou i se Birr , Arzt: Sanitätsrath Dr. Har ing . 

B e s t a n d Anfang 1889: 7 
Entlassen . . . „ 11 

B e s t a n d Ende . „ 4. 
1880 wurde das Pensionat für 6 Damen eingerichtet. Es 

umfasst 3 Villen, die ganz umgeben von Gärten und durch 
bedeckte Veranden verbunden sind. — 

Bamberg (Kreis Oberfranken). 
Lokalirrenanstalt St. Getreu zu Bamberg, öffentliche Heil-

und Pflegeanstalt, selbständig, zunächst für die Stadt Bamberg 
(32 000 E.). Station Bamberg . 

Ae rz t e : Oberarzt Dr. B u r g e r , Assistenzarzt Dr. Alois 
M a r t i n . 

B e s t a n d 1. Jan. 1889: *51 (20 M., 31 Fr.) 
Aufgenommen . „ 54 (25 „ , 29 „ ) 
V e r p f l e g t . . . . „ 105 (45 „ , 60 „ ) 
Entlassen . . . . „ 51 (23 „ , 28 „ ) 
G e s t o r b e n . . . . „ 10 ( 4 „ , 6 „ ) 

B e s t a n d 31. Decemb. „ 54 (22 „ , 32 „ ). 
Seit 4. April 1805. Das Gebäude gehörte bis zur Säkula-

risation 1803 dem nahen Benediktinerkloster St. Michaelsberg 



12 Ballenstedt. Bamberg. 

B e s t a n d Anfang 1889: 92 M. 
Ende . „ 85 „ 

Gestorben . . . „ 2 „ 
Eröffnet im Oktob. 1873. Die Krankenpflege hat der Or-

den der barmherzigen Brüder übernommen, der auch im Besitze 
des Anstaltsgebäudes ist. Eine ausgezeichnete Quellwasserleitung 
wurde eingerichtet, welche bei Feuer das Gebäude unter Wasser 
setzen kann. — Jährl. Berichte an die Kgl. Regierung. 

Ballenstedt i. Harz (Herz. Anhalt). 
1. Privat-Kuranstalt für Nervenkranke von Dr. med. Wie-

d e m e i s t e r . Station Ba l l ens t ed t . 
B e s t a n d durchschn. 8 Kr. 

Seit 1879. 
2. Villa Maria. Pensionat für leidende Damen höherer 

Stände. Station B a l l e n s t e d t . 
Vorsteherin: Lou i se Birr , Arzt: Sanitätsrath Dr. Har ing . 

B e s t a n d Anfang 1889: 7 
Entlassen . . . „ 11 

B e s t a n d Ende . „ 4. 
1880 wurde das Pensionat für 6 Damen eingerichtet. Es 

umfasst 3 Villen, die ganz umgeben von Gärten und durch 
bedeckte Veranden verbunden sind. — 

Bamberg (Kreis Oberfranken). 
Lokalirrenanstalt St. Getreu zu Bamberg, öffentliche Heil-

und Pflegeanstalt, selbständig, zunächst für die Stadt Bamberg 
(32 000 E.). Station Bamberg . 

Ae rz t e : Oberarzt Dr. B u r g e r , Assistenzarzt Dr. Alois 
M a r t i n . 

B e s t a n d 1. Jan. 1889: *51 (20 M., 31 Fr.) 
Aufgenommen . „ 54 (25 „ , 29 „ ) 
V e r p f l e g t . . . . „ 105 (45 „ , 60 „ ) 
Entlassen . . . . „ 51 (23 „ , 28 „ ) 
G e s t o r b e n . . . . „ 10 ( 4 „ , 6 „ ) 

B e s t a n d 31. Decemb. „ 54 (22 „ , 32 „ ). 
Seit 4. April 1805. Das Gebäude gehörte bis zur Säkula-

risation 1803 dem nahen Benediktinerkloster St. Michaelsberg 



Basel. 13 

und war eine Probstei. Med. Direktor Dr. A. Marcus änderte 
es 1804 in eine Irrenanstalt für Bamberg und das Gebiet des 
Hochstifts um, wozu das Bürgerspital, das die Gebäude und 
Realitäten des Klosters erworben hatte, die Einrichtungskosten 
mit 3036 Fl. bestritt. 1863 wurde die Anstalt und ihr auf 
66 000 Fl. angelaufener Fond als lokal anerkannt und ging mit 
dem Grundbesitz durch Vergleich in den Besitz der Stadt über. 
Die Verhandlungen zur Reorganisation schlössen 1870. In dem-
selben Jahre wurde der Umbau begonnen, der jedoch durch 
den deutsch-französischen Krieg unterbrochen wurde, und es 
konnte die Anstalt erst am 1. Januar 1873 theils neu, theils 
umgebaut wieder eröffnet werden (Aufwand 60 000 M.). 1872 
kam ein anstossendes Privatanwesen mit grösserem und kleine-
rem Hause, Garten und Scheuer für 7000 Fl. hinzu und nahm 
Kranke auf. Zur Beschäftigung der Kranken wurden 1875, 78 
und 79 Felder in unmittelbarer Nähe der Anstalt — 147,4 ar 
für 7854 M. — erworben. Eine Erweiterung erfuhr die Anstalt 
1887. Der als Speicher benutzte Bodenraum wurde zu Man-
sardenzimmern umgewandelt, und man gewann einen Tageraum, 
einen Schlafsaal, drei Einzelzimmer I. und II. Klasse und Cor-
ridor. 1889 wurde ein Oekonomiegebäude vollständig neu er-
baut. Seit 1890 pachtete die Anstalt vom Bürgerspital den 
anstossenden Wäschegarten als Erholungsplatz für die Kranken. 

Basel (Canton Baselstadt). 
1. Kantonale Irrenanstalt. Station Basel. 
Aerz te : Direktor Prof. Dr. L. Wi l l e , Secundararzt Dr. 

L. G r e p p i n , Assistenzarzt Dr. 0. Weber. 
Bes tand 1. Jan. 1889: 204 ( 86 M., 118 Fr.) 

Abgegangen . . „ 133 ( 62 „ , 71 „ ) 
Gestorben . . . „ 33 ( 21, „ , 12 „ ) 

Bes t and 31. Dec. „ 229 ( 96 „ , 133 „ ) 
15. Juni 1890: 250 (107 „ , 143 „ ). 

Eröffnung der in Villenform neu erbauten Anstalt am 29. 
Oktober 1886 an Stelle der früheren Irrenabtheilung des städti. 
sehen Spitals. Klinischer Unterricht. — „Schweiz, ärztl. Cor-
resp. - Blatt." „Schweiz. Bauzeitung." „Zeitschrift: Zwischen 
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Jura und Alpen 1886 — 87." Jährliche Jahresberichte der 
Irrenanstalt. 

2. „Anstalt zur Hoffnung" für schwachsinnige Kinder, 
Privat-Idiotenanstalt, Lehr- und Pflegeanstalt für 22 blödsinnige 
Kinder. Privatunternehmen einer Gesellschaft, gegründet vom 
Prof. J u n g 1857, von Privaten unterhalten, im eigenen Hause 
und Garten: E l s ä s s e r s t r a s s e 23. 

Lehrer: M a t h i a s N e h r a c h e r . Hausarzt: Dr. Wm. Ber-
n o u l l i , Mitglied des Vorstandes, in Basel: Schärflingasse 4. 

B e s t a n d 23 (15 Knaben. 8 Mädchen). 

Bayreuth (Kr. Oberfranken). 
1. Kreis-Irren-Anstalt, öffentliche Heil- und Pflege-Anstalt 

für den Kreis Oberfranken. Station B a y r e u t h 10 Min. von 
der Anstalt entfernt. 

Aerz te : Direktor Dr. Carl Kraus so ld , 1. Assistenzarzt 
Dr. Augus t Würschmid t , 2. Assistenzarzt Dr. An ton Wacker . 

B e s t a n d . . . 31. Dec. 1889: 375 (213 M., 162 Fr.) 
Verpflegt „ 458 (261 „ , 197 „ ) 
Aufgenommen „ 103 ( 62 „ , 41 „ ) 
Entlassen „ 54 ( 33 „ , 21 „ ) 
Gestorben „ 28 ( 14 „ , 14 „ ) 

Durchschnitt]. B e s t a n d „ 365 (206 „ , 159 „ ). 
1868—70 neu erbaut, wurde die Anstalt am 16. Mai 1870 

eröffnet, Kranke und Personal von der Anstalt S. Georgen, die 
einging, übernommen zugleich mit den an jener haftenden 
Stiftungsfonds zur Unterstützung armer Geisteskranker aus dem 
ehemaligen Markgrafenthum Bayreuth (halbe Freiplätze). Die 
Anstalt wurde 1878 durch einen Aufbau für 36 Kr. und 1887 
durch einen von der Anstalt ca. 300 m entfernten Neubau für 
50—60 Männer erweitert. — Jahresberichte an die Kgl. Regie-
rung, seit 1887 gedruckt. 

2. Heil- und Pflegeanstalt für nerven- und geisteskranke 
Israeliten beiderlei Geschlechts. 

Ae rz t e : Besitzer und dirigirender Arzt Dr. S imon Würz-
b u r g e r , II. Arzt Dr. A l b e r t W ü r z b u r g e r . 
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B e s t a n d Anfang 1889: 24 (12 M., 12 Fr.) 
Entlassen . . . . „ 6 ( 4 „ , 2 „ ) 
G e s t o r b e n . . . . „ 2 ( 2 „ , — „ ) 

B e s t a n d Ende . . „ 26 (14 „ , 12 „ ). 
Die Anstalt wurde 1861 eröffnet, in den Jahren 1866, 

1886, 1889 erweitert. Die Maximalzahl der aufzunehmenden 
Patienten beträgt seit vorigem Jahre 40. 

3. Asyl St. Gilgenberg Privat-Heilanstalt für Nerven- und 
Gemüthskranke ausschliesslich männlichen Geschlechts, zu Donn-
dorf bei Bayreuth. Station B a y r e u t h , 1 Std. entfernt. 

Besitzer und dirigir. Arzt: Dr. Aug. Fa lco , Hilfsarzt Dr. 
M. F iken t s che r . 

Bes t and Ende 1889: 13 M. 
Verpflegt. . . „ 19 „ 
Aufgenommen „ 7 „ 
Entlassen . . „ 6 „ 
Gestorben . . „ 0 „ 

Gegründet 1862 von Dr. A. Falco. Die Anstalt liegt in 
der Nähe des bekannten früher lierzogl. Württemb. Schlosses 
und Parkes „ F a n t a i s i e " in einer durch landschaftliche Schön-
heiten hervorragenden Gegend und hat ihren Namen nach einem 
auf gegenüberliegender Höhe gestandenem, um 1550 zerstörten 
Schlosse „St. Gilgenberg". Sie wurde durch Ankauf angren-
zender Grundstücke und eines aus der Markgrafenzeit stammen-
den Besitzes mit Wald und parkartigen Anlagen, „Betraite" 
genannt, wesentlich vergrössert und verschönert. Neubauten 
1869, 1876 und 1884; Areal 27 bayr. Tagwerke. — Jährl. 
Berichte an die Kgl. Kreisregierung von Oberfranken zu Bay-
reuth; weitere Nachrichten in „Allg. Ztschr. f. Psychiatrie" und 
„Aerztl. Intelligenzblatt". 

Bellevue bei Constanz (Canton Thurgau). 
Kuranstalt. Enthält zwei völlig getrennte Theile für Neuro-

sen und Psychosen. Im Ganzen 40 — 50 Kranke. Station 
K r e u z l i n g e n 1 km entfernt. 

A e r z t e : Direktor Dr. R o b e r t B i n s w a n g e r ; Hausärzte: 
Dr. H. S c h m i d t und Dr. 0. v. Hols t . 


